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Urgicht Anneke Quisen 1584 
[fol. 264v] 

Sabbati 21. Junij Anno 1584 / 
Bekendtnus / 

Anneke Quiſen Hinrich Quiſen   
ehefraw von Krißow vnter  
den leiſten bortig / 

21-01 1Bekandt wan ſie die leute butede, So Spreche ſie  
Twe Quaden haben dir Angeſehen, Drei guden  
ſehen dich wiedder Ahn, hatt dir die Dufel Angeſehen 
mit seinen widen ogen2  Vnser her Got ſehe dich wieder  
An mit den rechten Chriſten glauben, die leue  
Junckfer Maria gingk vor einen grauen wolt  
was mutede Er dar ein Satanas So ſprack  
Maria vnd Jhr leue Kindt fleg von den minſchen 
Ab in das wiedeholth, Dar du keinen Crea=  
turen adder minſchen Auf Erden hinderſt  
oder ſchaden deiſt, Jn nahmen des Vattern,  
des Sons vnd des heiligen Geiſtes Amen,  

21-02 Bekandt, Das Jhr die Olde Schmedeſche ſo vorlengſt  
geſtorben, ſolchs gelert vngefehr vor 10.  
Jahren, Vnd hettes Alle Jhar vnd ſonderlich  
bei dem Balbirer beim Marckede wonde 
gebrauchet, Vnd der Schmedeſchen, Das ſie  
Jhr ſolchs geleret hatte ſie ein Dutken  
gegeben  

21-03 Bekandt, Das Jhr die Schmedeſche Zugewiſen  
ein Dufel der hießde Beltzebub, vnd ehr  
hette ſich ſehen laßen, Als ein ſchwartz hundt  

                                                           
1 Zählung der Artikel fehlt in der Quelle. 
2 Ogen über der Zeile zwischen widen und Vnser übergeschrieben. 
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vnd ſie hette ihm ihr leib vnd ſehele Zum  
Gottespfennig gegeben, bis Zu einer Zeit  

21-04 Bekandt, Das es vnſer her Gott hette haben  
wollen Das ſie ſich Zu ihm bekeren ſolte  
Den ſie Am Vergangen Oſtern Zum Sacrament  

[fol. 265r] 

geweſen, Vnd hette ſich domaln von ihm ge= 
geben  

21-05 Bekandt, Das ſie negenderlei Kraut holen laßen.  
Als Mater, Wermuth, Balſem, Polej, Beifuß  
Rinde, Sankt JohansKrauth Eferich, Kattenſtorch  
Damit hetten ſie mußen den Balbirer 
bei dem Marckede baden,  

21-06 Bekandt, Das ſie Jhm ſolchs Angeflocket, Den  
ſie Jhm den Satanas Belzebub Auf das  
leib gewiſen, Das Er ihm ſolte ſo lange  
Peinigen vnd Plagen, bis ehr ihr gueth  
thete, Das Er von ſie geredt, vnd ſie hette es  
in ihrem gewißen gleichwol befunden, Das ſie  
es gethan, Vnd wo ſie kundte bei ihm kommen  
ſo wolte ſie ihm in den dritten tag wol  
wieder helffen,  

21-07 Bekandt, das ſie Ihren Dufel den Beeltzebub  
auch dartzu gehabt, Das Er dem Wißmarſchen 
Fuhrman, ſo ihren Jungen geſchlagen ſolte  
ein Auge Außreißen, Vnd Als der Satanas  
ſolchs gethan, wer ehr Als ein ſchwartz hundt  
wieder Zu ſie gekommen, Des Abendts  
Auf der gatzen, vnd geſagt, Das hab ich  
gethan  

21-08 Bekandt das Trina Wulfes bei den fratern  
vnd die Koherdeſche in der Swanſchenſtraßen 
kundten Auch Segen vnd böthen  

21-09 Sabbati 4. Julij Anno 1584 
Nach Peinlicher Verhör  
bekandt  



  

   

21-10 Bekandt, Das Jhr die Alte Schmedeſche vngefer  
vor 13. Jhar in einem Keller vnter Grib= 

[fol. 265v] 

niſchen Zeubern gelert, Auf ein Donnertag  
Abend, vnd wer dreimal Zuſie gekommen  
vnd hette Jhr Zu Jeder Zeit ein Dutken gegeben 
Vnd do wer der Satanas Alda auch geweſen,  
Alß ein hunt, vnd geſagt Zu der Schmedeſchen 
Gifſtu ſie mÿ. Drauf ſie Ja geſagt Jch lebe  
mihn nicht lange. Der Satanas Zu dieſem  
weib geſagt, wiltu meine weſen mit leib  
vnd ſehele Drauf ſie Ja geſagt, Dieweil ein  
blodes Druppen An mhÿ iſt, Nhun aber  
wolte ſie Jhn verlaßen, vnd ſich Zum hern  
Jhesu Chriſto geben, der ſie ſalig machede, vnd  
weil wir datzu helffen das ſie ſich vom  
Dufel Abgebe. ſo wurden wir ſelig werden,  
vnd begerde das man muchte vor ſie bitten  
laßen, Das ſie ſich von dem Satanas Abkerde  
vnd Zu vnſerm herrn Gott bekerde  

21-11 2. Bekandt, Das ſie in die 13. Jhar bei dem Sa= 
tanas gelegen vnd mit Jhm gebulet, Auch  
mit Jhm Zuſchaffen gehabt, vnd ihr viel ge= 
lobt Zubrengen, Wen Er Aber seine ſchande  
gethan, ſo wer ehr dauon geflogen vnd  
ihr nichts gegeben, Er wer kalt geweſen  
wie dan Auch der Samen Als ein Eiß, vnd  
hette ſolchs Jeder Zeit vber Rucks gethan  

21-12 3. Bekandt, Das er Jhr drei ſtucke geldes ge= 
bracht, Alß Rothgolt, Aber Als der Sata= 
nas verſchwunden, ſo wer Das golt mit  
verſchwunden, Auch hette hie Jhr twei  
broth gebracht, die hette ehr holen mußen 
Aus MeiſterMarcks hauſe  

21-13 4. Bekandt, Das ſie den Satanas datzu gehalten  
das hie Wilcken Paſelcks frawen Aus der  

[fol. 266r] 
laden genommen 3. ſtucke goldes, Dar ihr  
die Bungerſche im keller 2. ſtucke Abge= 



  

   

wißelt, vnd Jhr 2 Reichstaler gelt dauor gegeben  
vnd Brun ein Kramer vom Sunde hette daß  
dritte ſtucke gekriegen, Jhr Auch nicht mehr  
Als 1 Reichstaler dauor gegeben, vrſache das ſie ihm  
ſolchs gethan, Dan wan ſie ihm gearbeitet  
ſo hette ſie dies weib nicht willig lohnen  
wollen,  

21-14 5. Bekandt, Das ihr die Satanas von den Luden  
dar ſie gebotet, geldt, Broth vnd Bier geholet,  
der von Schomacher dem Bruwer Auf der Alte  
Stadt hette ſie Jhr 1 thaler geholet, den  
hette Jhr Junge bei dem Pentzin Auf dem  
Marcket gewißelt, vnd ihr man hette  
ihr das gelt nach Schwerin Auf die Reiſe  
verzert, Noch hette er Jhr dar geholet ein  
brot vnd ein große Kanne Bier, von den  
Andern leuten Als dem Sadeler hette Er  
1 Reichstaler von dem Dreÿer in der Erßkerne  
1/2 thaler geholet, von dem Schopenbruwer 
Auf den Borgwal hette ſie Auch wollen  
etwas holen laßen, Aber Er hette nichts  
gebracht, Den Er hette nichts gehabt  

21-15 6. Bekandt, das der Satanas in Sankt Wolbrechts nacht  
in diesem Jhar ſie aufgenommen in Jhrem  
Keller vnd Auf den Blocksberg gefereth,  
vnd Er hette ſie Auf Klock ein wieder ge= 
bracht, Auff Blocksberg hetten ſie gepfeiffet  
vnd Poßaunet, weren ſchwartz geweſen  
hetten getantzet, Vnd ſie hette mit Jhrem  
Teufel hinderAngetantzet Vnd Er hette  
ſie fallen laßen vnd geſagt nhun ſolſtu in  
das zeitliche vnd ewige fewr. Du haſt mich  

[fol. 266v] 
dich ergeben, Vnd wo Du nicht gerichtet werdeſt  
ſo biſtu mein mit leib vnd Sehele  

21-16 7. Bekandt, Das der Satanas beide tag vnd nacht  
wor ſie geweſen oder gearbeidet bei ſie  
geweſen vnd im ſinne gelegen, Das ſie mit  
Jhrem manne nicht ein gueth wortt reden 
vnd ſie ſcholde immer böß thun, Vnd wen  
ſie es nicht thuen wollen, ſo hette Er ſie  



  

   

mit ſeinen Klawen Angegrieffen, Das  
ſie offt Kranck vnd Zu bedde gelegen, Vnd  
ſie hette domaln nicht ein Vatter Vnser  
beten konnen, Den Er ſolchs nicht haben  
wollen,  

21-17 8. Bekandt, wan ſie wollen Zum Sacrament  
ghan, ſo hette Er geſagt, ſie ſoltes in ſeinem  
nhamen empfangen, Das ſie dan Auch gethan,  
vnd ſolchs ſcholde ſie nhur zum ſcheine thun vor  
den leuthen, er wolte ſie gleichwol Zum  
böſen reitzen,  

21-18 9. Bekandt, Das ſie den Teuffel auf3 ein Donnertag  
Abend dartzu gehalten, Das Er mußen  
den WißmarſchenFurman in Mollers 
Kammer ein Auge Außreißen, Vnd Als  
der Satanas wieder gekommen hette ehr  
geſagt das hab ich gethan, Drauf ſie geant= 
worteth dar haſtu danck vnd lob vor  
daſtu ihn wieder geZeichnet, Dieweil ehr  
mein kindt geſchlagen vnd geZeichnet, vnd  
ſie kundte ihm nicht wieder helffen,  
Den der Teuffel wolte nicht guetes  
thun  

21-19 10. Bekandt, Das ſie ſich mit Andres Mollern vmb  

[fol. 267r] 
ein Bedde verzörnet, Do hette ſie ihm ein  
goth vor die thur gegoßen, Auf ein Donner= 
tag abend in ihres Teufels nahmen, vnd  
Hette das waßer Aus dem Marck ſode in  
des Satanas nahmen gefullet, Vnd der Sa= 
tanas hette Jhr dartzu geholet Quade Poggen 
ſchlangen vnd Eggetiß, die hette ſie mit  
einem Stein entzwei geſchlagen, vnd ſolchs  
hette Jhr die Khoherdeſche in der Swanſchen  
ſtraſſen geſagt, Dan dieſelbig ſolchs bei  
einem Paurßman Auch gethan, Vnd Er Moller 
ſolte gePeiniget vnd geplaget werden, vnd  
ſolte ſchwellen in ſeinen beinen, vnd ſie kundte  

                                                           
3 Über der Zeile "auf" zwischen Teuffel und ein übergeschrieben. 



  

   

ihm nicht helffen,weil nun die Satanas  
von ſie wer  

21-20 12. Bekandt, Das ſie MeiſterMarcks dem Balbirer bei  
dem Marckede Auch bezeubert, Den ſie ſolchs  
der Roherdeſchen geklaget die geſagt ſie  
ſolte ihm ein trunck eingeben, Do hette die  
Roherdeſche Jhr vier oder funff ſchwartze  
Korner gethan, die hette ſie in ihrer Peper= 
mölen gemalet, vnd ſie Jhm in ein Poth Bier  

[fol. 267v] 
gegoßen in Jhrers Dufels nahmen, Vnd ſie  
hette erſten getruncken, auf das Er ſehen  
ſolte, Das ſie nicht böſes thete, Darnach  
Hette ſie das zeugk drin gethan, vnd ihm  
Auch Zutrincken geben, vnd hette do fer= 
ner den Satanas daZu gehalten, weil ſie  
ſeine geweſen, Das er den Balbirer mußen 
die Dornitzen thur Auff vnd Zureißen des  
Donnertag nacht, Das Er ſich erſchrecken ſolte  
vnd ihn ferner Plagen, Das Er in ſeiner  
ſchwulſt vnd martell ſterben ſolte, vnd der 
Satanas wer wieder gekommen vnd gesagt  
Er kundte ihm nicht Zu tode Plagen, Den  
ehr hette ſich gezeichnet mit dem gePete  
vnd dem hilligen Creutze, vnd der Aller  
Hochste wolte ſolchs nicht geſtaten,  

21-21 13. Bekandt, Das der Satanas, Do Er leſtmal Als  
Am vergangen Freitag Acht tag bei ſie geweſen  
vnd ihr geſagt ſie ſolte nicht Zum Sacrement  
gehen, nicht beten, ſie ſolte nicht gueten thuen  
ſondern ſein eigen Pleiben die Zeit ihres  
lebens, vnd Als ſie ihm kein ferner Arbeit  
ſchaffen konnen, vnd ſick nicht Anbinden  
wollen, Do hette hie Jhr den Rechter  
Arm entzwei brechen wollen, mit ſeinen  
Klawen, wie ſie Jtzunt noch große mal Zeichen  
vnd wehetag drann hette, An den Orth dar  
Er ſie Angetroffen / Vnd man Auch ſolchs  
Augenſcheinlichen An ſie befunden  

21-22 Lunae 6. Julij Anno 1584 
Daſelbſt iſt dem Gefangenen weib  



  

   

[fol. 268r] 
weil ſie vngebunden leddig vnd loß  
geſtanden An henden vnd fußen die  
obbeſchriebene Bekendtnus vorge= 
leſen worden vnd derſelbigen  
durchaus geſtendig geweſen in  
Perſonlicher gegenwarth Claus  
Brun vnd Peter Grube 
Alß glaubwurdige Zeugen hier= 
Zu erfordert /  

21-23 Veneris 10. Julij Anno 1584. 
Jſt dies Weib mit dem fewer  
vom leben Zum tode gebracht /  
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